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Unterricht mit i-Pads
Gesamtschule Battenberg stattet ganze Klassen mit Tablets aus
VON THOMAS HOFFMEISTER

Battenberg – Die Gesamtschu-
le Battenberg führt komplet-
te i-Pad-Klassen ein und ist da-
mit laut Alexander Blahnik
die erste Schule in Waldeck-
Frankenberg. „Wir haben
derzeit im Jahrgang 7 drei rei-
ne i-Pad-Klassen“, berichtet
Blahnik, der in der Schullei-
tung für Digitale Medien ver-
antwortlich ist. An der Ge-
samtschule Battenberg läuft
der Einsatz der Tablet-Com-
puter schon testweise. Dem-
nächst will die Schulleitung
die i-Pads ab dem 6. Schuljahr
möglichst für alle Kinder ein-
führen.

„Der Schulunterricht wird
durch den Einsatz der i-Pads
nicht neu erschaffen“, stellt
Alexander Blahnik klar. Einig
ist er sich mit seinen GSB-
Lehrer-Kollegen, dass die
Schüler „erstmal lesen und
schreiben“ können sollten,
bevor sie auf den Computer-
Einsatz umsteigen. Blahnik:
„Wir müssen den Schülern
zunächst Rechtschreibung
und Zeichensetzung vermit-
teln. Deshalb werden auch
vermehrt wieder Diktate ge-
schrieben.“

Dann aber soll für die Ge-
samtschüler das „digitale Le-
ben“ beginnen. „Wir nutzen
Lern-Apps und alle Office-
Funktionen“, sagt Blahnik.

Möglich wurde der Einsatz
der Tablet-Computer da-
durch, dass der Landkreis als
Schulträger für schnelles W-
Lan gesorgt habe, sagt Blah-
nik. „Das hat uns massiv ge-
holfen.“

Neben der technischen In-
novation und dem frühzeiti-

gen Vorbereiten auf das spä-
tere Berufsleben sieht der Di-
gital-Chef der Gesamtschule
auch ganz praktische Vortei-
le: „Die Ranzen werden leich-
ter, weil die Schüler nicht
mehr so viele Bücher mit-
schleppen müssen.“

Ein Nachteil ist allerdings,
dass die Eltern der Schüler
die i-Pads kaufen müssen.
„Wir kaufen sie zentral bei ei-
nem zertifizierten Händler
zum Stückpreis von 400 Eu-
ro, inklusive Stift und Tasta-
tur“, sagt Alexander Blahnik.
Aus vielen Gesprächen und
Info-Abenden wisse er, dass
die Eltern den Einsatz der i-
Pads „zum großen Teil posi-
tiv“ sehen, sagt Blahnik. Ver-
pflichtend sei der Kauf eines
i-Pads allerdings nur, wenn
sich die Eltern für eine i-Pad-

Klasse entscheiden. „Wenn
nicht, bleibt alles beim Alten.
Nachteile entstehen den
Schülern dadurch nicht.“

Sabine Rossmeisl, in der
Schulleitung für den Gymna-
sialbereich verantwortlich,
setzt die i-Pads bereits im
Deutsch-Unterricht ein. Sie
habe keine Probleme damit,
auch von den Schülern zu ler-
nen, sagt Rossmeisl.

Für Lehrerin Selina Seibert
kommt es auf eine „gesunde
Mischung“ zwischen Schul-
heft und i-Pad an. Hausaufga-
ben im Fach Englisch bevor-
zuge er weiterhin „von Hand
ins Heft“, sagt Lehrer Sebasti-
an Wolff. Das Digitale sei oft
eine sinnvolle Ergänzung,
beispielsweise durch Videos.
„Die Schulbuchverlage bie-
ten da viele Möglichkeiten.“

Noch einen Schritt weiter
sind die Schüler, die im
Wahlpflicht-Unterricht von
Hanna Patzer am Tablet kon-
struieren und kleine Projekt-
Ideen mit einem 3-D-Drucker

Schicht für Schicht ausdru-
cken – zum Beispiel Handy-
Halterungen, Namensschil-
der oder das Modell eines For-
mel-1-Rennwagens.

„Das geht dann schon in
Richtung CAD“, sagt Alexan-
der Blahnik. CAD-Fachleute
(Computer Aided Design, also
Konstruktion mit Computer-
Hilfe) seien auch bei heimi-
schen Unternehmen heiß be-
gehrte Fachkräfte. off

i-Pad-Klasse an der Gesamtschule Battenberg: (von links) Jana Prinz, Klara Born, Sofia Willstumpf, Deutsch-Lehrerin Sa-
bine Rossmeisl und Menal Xhigoli. FOTOS: THOMAS HOFFMEISTER

3-D-Drucker im Einsatz: (von links) Oliver Kremer mit dem Modell eines Formel-1-Renn-
wagens, Lehrerin Hanna Patzer sowie Alina Schäfer und Lukas Marcel Bilgard mit Na-
mensschildern.

Auch 3-D-Druck
ist möglich

Wünschewagen kommt
nach Dodenau

Spendenaktion der Biker-Pension Arnold
Biergarten statt. Es gibt Brat-
und Currywurst, Steaks mit
Brötchen oder Pommes frites
sowie Erbsensuppe mit Wie-
ner Würstchen, am Nachmit-
tag von 13 bis 16 Uhr auch
Kuchen und Torten.

Viele heimische Firmen un-
terstützen die Aktion. So
spendet Bäcker Michael Bien-
haus die Brötchen, die Metz-
gerei Balz die Wiener Würst-
chen und die Dodenauer
Metzgerei Kurzeknabe einen
Teil der Steaks. Auch die Fir-
ma Metro und die Kromba-
cher Brauerei sind als Spen-
der mit im Boot. Viele Dode-
nauer Familien wollen Ku-
chen oder Torten backen.

„Mein Traum ist, dass ein
schöner vierstelliger Betrag
dabei rumkommt“, sagt Hart-
mut Ranze. off

Dodenau – Todkranken Men-
schen einen letzten Wunsch
erfüllen: Für dieses Ziel hat
der Arbeiter-Samariterbund
(ASB) den Wünschewagen an-
geschafft. Einer von zwei hes-
sischen Wünschewagen steht
in Kassel. Am Samstag, 18. Fe-
bruar, kommt dieser Wün-
schewagen zusammen mit
Larissa Groffmann, Marc
Seitz und Thomas Haß nach
Dodenau zur Biker-Pension
Arnold. Gastwirt Hartmut
Ranze möchte dort Spenden
sammeln.

„Alle Einnahmen aus dem
Essensverkauf werden für
den ASB-Wünschewagen
Nordhessen gespendet“, sagt
Ranze. Je nach Witterung fin-
det die Spendenaktion zwi-
schen 11 und 17 Uhr vor der
Gaststätte Arnold oder im

Veranstaltet eine Spendenaktion für den Wünschewagen
Nordhessen: Gastwirt Hartmut Ranze aus Dodenau.
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Musikzug Battenberg
bildet Nachwuchs aus

Interessenten sind bei Proben willkommen
gen Musikanten im Jugendor-
chester des Musikzuges. Nach
einer vereinsinternen Auf-
nahmeprüfung kann man im
Hauptorchester mitspielen.

„Wer Interesse und Lust
hat, bei uns ein Instrument
zu lernen und den Musikzug
kennenzulernen, schaut ein-
fach mal am freitagabends
bei einer Probe bei uns rein“,
lautet die Einladung des Vor-
sitzenden. „Wir sind in unse-
rem Vereinsheim neben dem
Schwimmbad-Parkplatz mit
dem Jugendorchester ab
18.30 Uhr und dem Hauptver-
ein ab 20 Uhr zu finden.“

Kontakt: Jugendleiterin Milena
Meiser, E-Mail Milena.Mei-
ser@musikzug-battenberg.de; Ju-
gendkoordinatorin Denise Rind,
Denise.Rind@musikzug-batten-
berg.de; Vorsitzender Frank Bien-
haus, Tel 01 73/ 24 16 170. zpi

Battenberg – Das Werben um
Nachwuchs ist für den Musik-
zug Battenberg auch 2023 ein
wichtiges Thema. Interessier-
ten jungen und älteren Men-
schen wird eine fundierte
musikalische Ausbildung an
Blasinstrumenten und am
Schlagzeug geboten. Neben
der praktischen Ausbildung
werden auch theoretische
Kenntnisse wie die Notenleh-
re vermittelt.

„Es gibt kein verbindlich
festgeschriebenes Alter, in
dem man mit der musikali-
schen Ausbildung beginnen
kann“, sagt Vorsitzender
Frank Bienhaus. „Man sollte
jedoch bereits lesen und
schreiben können.“

Wer sein Können in der
Einzelausbildung unter Be-
weis gestellt hat, spielt an-
schließend mit anderen jun-

Bereits vor 50 Jahren bildete Otto Schmitt (stehend) die
Nachwuchsbläser für den damaligen Spielmanns- und Fan-
farenzug Battenberg aus. Im Bild (vorne von links) Jürgen
Klein, Siegfried Pfeil und Otto Dreher. FOTO: PETER BIENHAUS

Neujahrswanderung der Somplarer Landfrauen
chen wurde auch für den Verein in das
neue Jahr gestartet und Anstehendes
besprochen. nh/jpa FOTO: LANDFRAUEN SOMPLAR/NH

in Braunshausen, wo auch die Frauen,
die nicht wanderten, eintrafen. Bei aus-
giebigem Brunch und guten Gesprä-

Die Somplarer Landfrauen haben ihre
traditionelle Neujahrswanderung un-
ternommen. Ziel war der “Ochsenwirt”
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